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Johann von Paris . 45

Pedrigo . 55rr Graf !
Lorezza. Befehlt !

Seneſchall . Man ſchweige ! —

Alle (weichen zur
Seneſchall (für

Wird nun die 7

t ſelbſtgefälligem Lächeln) .

ſtin ſehn , daß alles ſchon geſchehn ,
Wird ſie dem Seneſchall ein köſtlich Kleinod ſchicken
Und ihm ein Bravo nicken .
Dann winkt ſie uns zu ſich mit einem von den Blicken ,
Womit , womit ſie manchem ſchon ſein Herzchen ſtahl !
Sagt ſie zu mir , ſagt ſie zu mir , ſagt ſie zu mir —

derholt die letzten Worte einige Male und iſt in Verlegenheit ,
wie er endigen ſoll ; endlich det er ſich mit Heftigkeit zu Pedrigo

und Lorezza, als ob er die Rede ſchließen wolle: )

Bringt doch das

Bringt doch das

(Ereu

kittagsmahl ! Wohlan , wohlan , wohlan ,
Mittagsmahl ! Bedenkt das wohll

Heil Euch, Navarras ſchönſte Zierde
Hat Euer Haus zur Ruh erwählt !
Durch holde Anmut , Geiſt und Würde

Iſt ſie ein Wunder der Natur !

Laßt ins Haus alles Nötige ſchaffen ,
Sorgt für Wohnung , Keller und Herd
Laßt Euren Fleiß nicht erſchlaffen
Macht der Gnade wert! l ]
Heil Euch, Navarre 8 ſchönſte Zierde
Hat Euer Haus zur

r
Ruh erwählt !

Er einen W

Die Kavaliere und die Diener des Seneſch all (entfernen ſich nack
Verneigungen durck e e nach rechts).

Vierzehnter Auftritt .

Lorezza rechts.
—8Bie

abe ldit in der Mitte , Pedrigo zu ſeiner
Linken. Die ſechs Hausdiener im Hintergrunde .

Seneſchall (gebt umber und muſtert durch das 6 das Zimmer) .
Pedrigo (für ſich). Weil ich keine Lebensmittel mehr habe ,

ſo will ich verſuchen , ihn mit Komplimenten abzuſpeiſen .
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(Laut, 5 die Mit

ſtellt . ) otteri 9. Es iſt eine gemeine 85⸗805
daß wir ungemeinen Leute die Gnade haben — in unſerm
erlauchten Haus einen ſo ſchlechten Gaſt aufzunehmen , als
der Herr Seneſchall iſt.

8 t5 igſam und geſpreizt )
Sen Seneſchall — Gebietet Eurem Munde
Stillſchweigen, ſonſt plaudert er Euch um den Kopf. Laßt
uns an das Weſentliche denken . Sind alle Quartiere im⸗

ſtande ?
pedrigo (für ſich). Ich weiß ſchon , wie ich mir helfe.

gebe gar keine Antwort . ( er tritt in den Hintergrun
den ſechs Hausdienern einen Wink. )

Die ſechs Hausdiener ( gehen ab durch die Mitte nach liuks).
Seneſchall . Ihr fühlt doch, ſo gemeines Volk Ihr auch

ſeid , die Notwendigkeit , eine Perſon von ſo hohem Range
wie die Frau Prinzeſſin von Navarra , ſtandesmäß
wirten ?

Pedrigo ( kommt wieder dem Seneſchall zur Linken
Johann ( kommt durch die Mitte von rechts un

hinten ſtehen).

d undgie

Fünſzehnter Ruftritt .

Die Vorigen . Johann im Hi

Johann ( für ſich ). Ah, der Herr Ober - Seneſchall ! Wir
wollen ſeine Bekanntſchaft machen .

Lorezza . Iſt es ſo, Herr Seneſchall —

Seneſchall . Sen — 91 Afchl.
Ober - ⸗Seneſchall !

rgrunde rechts.

Lorezza . Herr OOber⸗Seneſchall — wie man hier zu Lande
ſagt , daß die Prinzeſſin bloß deshalb an den Hof reiſe , um

ſich einen Gemahl zu wählen ?
Seneſchall . Dieſes Geſchäft haben wir bereits abgethan ,

mein Kind . Wir haben uns einen Gatten erkoren .
Johann ſ(ſich ratend , für ſich, aber mit la S 0

Gatten erkoren ?
Seneſchall (ſieht über die Schulter nach hinten ) . Was ſpricht

dort ? Gohann erblickend. ) Wer iſt der Menſch ? Was will
er ? Woher kommt er ? Wohin geht er ? ( er erhebt ſich
langſam. )
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